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gebaut werden Sıe INUSSCH ausdrücklich den Aus- Für den Bereich des Ostzonenrechts treten damit MIt der
führungs- un: den Disziplinarbestimmungen berück- Vollendung des 18 Lebensjahres als WGItGre Rechtsfolgen
sichtigt werden Nur un dieser Bedingung können diese C die Beendigung der elterlichen Gewalrt der Vormund-
Forderungen wirksam garantıert werden, un das o1lt schaft über Minderjährige un der Schutzaufsicht nach
für alle Stufen, VO  $ der eintachen okalen Fürsorge bis dem Jugendwohlfahrtsgesetz Der Achtzehnjährige 1ST
U: Weltorganisation des Gesundheitsdienstes voll geschäftstähig un: prozeßfähig un besitzt volle
Letzten Endes wırd 111e noch erfolgreiche Gesund- Testierfähigkeıit Testamentsgesetz) Gemäß Art
heitspolitik nıemals das tiefe Bedürftfnis beseitigen, das die der Verfassung der DDR 1ST auch das Wahlalter auf das
Menschen nach der christlichen Liebe haben Und WwWenn 18 Lebensjahr herabgesetzt.
S16 diese auch nıemals ordern kann, weıl S1E außerhalb Der rechtspolitische Grund tür diese bedeutsame nde-
ıhres Bereiches 1SC, M S1C doch ihr oberstes Licht un rung des deutschen Personenrechts lıegt siıcher dem
ihre letzte nNnstanz C111 Bestreben, die heranwachsende, polıtisch durch die FDJ

geformte Jugend durch VOrzeıitge Mündigkeıt den
vollen Genuß aller staatsbürgerlichen Rechte setzen
un: damıiıt GCiINne Stärkung des Systems erreichen

Das Ehe- un Familienrecht
der Deutschen Demokratischen epubli Gleichberechtigung V“O:  S Mann UN YTau

In Ausführung der VOC  $ der Verfassung ausgesprochenen
Gleichberechtigung VO  w Mannn un e u0 konkretisiert das

Die politische Aufspaltung Deutschlands die Gebiete (zesetz über den Muültter- un Kinderschutz un: die Rechte
der al VO 1950 diesen Grundsatz durch icht-der Bundesrepublık un: der Deutschen Demokratischen

Republik hat auch auf dem Gebiete des Rechtes W En linien un: Einzelanordnungen, die nıcht HAT das Prıvat-
wicklung beginnen lassen die schon heute die Bıldung recht, sondern auch das Soz1al-, Straf- un: Verwaltungs-
ZzZweler verschiedener Rechtsordnungen erkennen 5äßt Be- recht berühren.

Der Abschnitt des (jesetzes „Staatliche Hılfe für Müttersonders augenscheinlich wırd dies autf der wichtig-
sten Gebiete menschlicher Ordnung, nämlı:ch Bereiche un: Kinder“ enthält Vorschriften über staatliche Unter-
des Ehe- un: Familıenrechts Stutzungen Z Verbesserung der Lage kinderreicher Fa-

mıiılıen, über Verbesserungen der arztlichen Betreuung,Bereıits die den Jahren 946/47 Kraft getretene cn
Verfassungen der Länder Brandenburg, Mecklenburg, über den Urlaub für Schwangere und den Wochenurlaub,
Sachsen, Sachsen-Anhalt un Thüringen die auf C1INCH un: schließlich über die Abgrenzung zwıschen der -
VO  5 der SED ausgearbeıteten einheitlichen Verfassungs- aubten medizinischen un der verbotenen soz1alen Indi-

katiıon Beispielhaft für die Grundtendenz des Gesetzesentwurt zurückgingen ZeIgTIEN die beginnende Neuord-
NUunNng des Ehe- un Famıilienrechts mIC der Verkündung die na weitgehend tür den Arbeitseinsatz freizumachen
der absoluten Gleichberechtigung VO  o Mann un: Taun auf ISt ıbt 1G alleinstehende Mutter ihr ind ZuUur

Erziehung CIM Kinderheim, wırd das ınd völligallen Gebieten des staatlıchen, wirtschaftlichen un: gesell- Die allein-chaftlichen Lebens auf Staatskosten unterhalten und CTZOSCH
Dıie 1949 verkündete Verfassung der DDR estehende arbeitende Mutltter ann beanspruchen, daß ihr

ınd bevorzugt Kinderkrippen, Kindertagesstätten(Gesetzbl 5 ff.) bestätiegte diesen Grundsatz Art
un 30 un:' erklärte alle gesetzlichen Bestimmungen die und Kinderheimen aufgenommen wırd 44

der Gleichberechtigung der Wa entgegenstehen, als auf- Der Abschnitt „Ehe un Famıilıe“ bringt verbindliche
Richtlinien für den Entwurt des Famıilienrechtsgesetzes.gehoben Das (Gesetz über die Herabsetzung des oll-
Sıe lauten:jJahrigkeitsalters VO I 1950 (Gesetzbl 437) und

das (Gesetz über den Müuültter- und Kinderschutz un: die Die Eheschließung hat für die HA keine FEın-
schränkung oder Schmälerung ıhrer Rechte Z Folge DasRechte der Ral VO!] DÜ 1950 (Gesetzbl

rachten die ersten POS1LU1LV rechtlichen Einzelregelungen, bisherige Alleinbestimmungsrecht des Mannes allen
wobei 18 des (Gesetzes VO DL 1950 der Erlaß Angelegenheiten des ehelichen Lebens 1ST ersetzen durch

das ZEMEINSAMC Entscheidungsrecht beider FEheleute Ins-Ne. Familienrechtsgesetzes bıs ZzZu Ende des Jahres 1950
Aussicht gestellt wurde Der Entwurf dieses (zesetzes besondere soll über die Wahl des Wohnsitzes un der

liegt VOL un dient obwohl noch ıcht verabschiedet Wohnung, über dıe grundsätzlichen Fragen der Haus-
haltsführung, über die Erziehung der Kinder us  A Nnur1STt schon als Grundlage für die ostzonale Gerichts-

barkeit SEIMNCINSAMN entschieden werden.
15 urch die Eheschließung darf die al nıcht gehin-Dıiıe Herabsetzung des Volljährigkeitsalters dert werden, Beruf auszuüben oder beruflichen

Nach dem Gesetz VO 17 1950 die Volljährigkeit Ausbildung und iıhrer gesellschaftlıchen un politischen
bereits IMNIT der Vollendung des 18 Lebensjahres CIn ($ Fortbildung nachzugehen, auch Wenn hierdurch ine ZEeIL-

weılıge örtliche Trennung der Eheleute bedingt wirdDie Erlangung der Volljährigkeit hat die Ehemündigkeit
A Folge, SOWEIL diese aut Grund anderer gesetzlicher In den Schlußbestimmungen wiıird die Verletzung des Ver-
Bestimmungen iıcht früher $ Die Bestimmung fassungsprinz1ps der Gleichberechtigung der Frauen die

absichtlichen Einschränkung oder Schmälerungüber die Volljährigkeit Wr ertorderlich weıl nach dem
bislang auch der Ostzone gyeltenden Ehegesetz VO der Rechte die der ral vorliegenden Gesetz gewähr-
2Q 1946 (Kontrollratsgesetz Nr 16) der Mann mMIit der eıistet werden Z Ausdruck kommt MI Gefängnis be-

straft SOWEIT iıcht nach anderen gesetzlichen BestimmungenVollendung des Lebensjahres un: nıcht mIL Erlangung
der Volljährigkeit ehemündig wurde 1Ne schwerere Strate verwirkt 1ST
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Rechte undPflichten der Ehegatten 75 Eın Ehevertrag i1SEt nichtig:
(1) WEn CIM Ehegatte die Ermächtigung ZUr VerDas diesen Richtlinien entsprechende, ı Entwurf VOL-

liegende (Gesetz ZUT: Neuordnung des Familienrechtes fügung über seıin Vermögen, einzelneVermögens-
(Famıilienrechtsgesetz), MI dessen Verabschiedung ohl gegenstände oder gemeıinschaftliches Vermögen

dem anderen Ehegatten erteilt;absehbarer elit rechnen 1St regelt einzelnen die
Rechte und Pflichten der Ehegatten WIC folgt (2) WEn eın Ehegatte die Nutzniefßung sC1INCS Ver-

MOSCNS oder das gemeıinschaftliche Vermögen dem(1) Dıie Ehegatten sınd einander ZUur ehelichen Lebens- anderen Ehegatten derart überläßt, dafß cdiesergemeinschaft verpflichtet über die Ertragnisse nach GEISCHNCEM Ermessen VOI-(2) S1e haben jedoch das echt DgETIFENNT wohnen,
wenn iıhre Ausbildung oder ıhre Berufs- oder Er- fügen ann

Dıiıe Grundzüge dieses Eherechts mMIiIt dem Wegfall derwerbstätigkeit 65 ertordert.
$ 2 (1) He das gemeinschaftliche Leben betreffenden An- Leitungsgewalt des Ehemannes allen das geme1inschaft-

gelegenheiten sind VO  — den Ehegatten ı beider- iıche eheliche Leben betreffenden Angelegenheiten, dem
uneingeschränkten Rechte der Trau außerhäuslicherEinverständnis regeln. Betätigung, der Beseitigung iıhrer PTIMAarcnN VerpflichtungDer TAau steht das echt (nıcht mehr die

Pflicht), das gEMEINSAME Hauswesen leiten. ZUr Führung des Haushaltes, der ormalen Aufteilung
der ehelichen Unterhaltspflicht ohne Anerkennung derDıie Ehegatten können nach ihrer, be1 der Ehe-
Funktionsverschiedenheit VO  — Mannn und Frau, der WEe1IL-schließung treffenden Entscheidung entweder

ZEMEINSAMECN Famıiliennamen führen oder gehenden Beschränkung der Unterhaltspflicht be1 Getrennt-
ıhre bisherigen Famıiıliennamen beibehalten leben der Ehegatten un: der Einführung der (zütertren-

Nung als gesetzlıchen Güterstand ZCI1SCH die Entwicklung(2) Der ZSEMEINSAMC Familienname ann der Name
des Mannes oder der TAau SC1IN, oder Aaus Ver- VON Fhe un Famıilie Vertragstypus hın, der
bindung beider Namen estehen Bei Doppelnamen Ehe un Famılie nıcht mehr als Fundament des Staates

un der Gesellschaft herausstellt un WESCH ihrer e1n-Annn IMS Verbindung NUur erfolgen, daß auch
der NnNCuUeE Famıiılienname nıcht mehr als WwWwel Namen maligen Bedeutung über allzemeine Vertragsgrundsätze
enthält hinaushebt un: sıchert.

Dieses Ergebnis annn uns nıcht überraschen. Wer dieIn Abweichung VO bisherigen Rechte regelt der Entwurf
absolute Gleichberechtigung VO'  3 Mann und Ka konse-die Frage des Unterhalts zwıischen den Eheleuten WIC folgt

Die Ehegatten haben nach ihren Kräften durch atıg- Ferl  9 kann etzten Endes 111C überindivıiduelle,
eit Hause oder außerhalb des Hauses un: ent- auf natürlichen Ordnung aufgebaute Ganzheıit „Fa-

milıe nıcht akzeptieren Er sieht Ehe un Famılie alssprechend ihrem Einkommen und Vermögen dem
SEMEINSAMCN Unterhalt beizutragen Der Unterhalt zweckgebundene Institutionen des Staates und der Gesell-
umfaßt die Ausgaben für das Hauswesen un: die schafrt und leitet daher auch das echt für sıch 1b tür

beide die ıhm erscheinende Grund- un: Lebens-persönlichen Bedürfnisse der Ehegatten Zu diesen
torm entwickeln Aus dieser Sıcht MU die Heraus-rechnen auch die Kosten Berufsausbildung der

Ehegatten, SOWEITt sie deren Lebensverhältnissen ent- lösung VO  3 Mannn un: Frau A2UsSs ıhrer ylıedhaften Eın-
ordnung ı die Ganzheit Famılie ersties Zıe] der gEeSCLZ-sprechen. lichen Neuordnung sCcin.87 (1) Leben die Ehegatten getrennt, hat sıch ] erster

Linıie jeder durch Arbeit oder AUS anderem FEın- Die ı1: Ostzonenrecht durchgeführteGleichberechtigung i1SE

kommen selbst unterhalten etzten Endes auch nıcht ein dem wahren Interesse un:
Wohle der Frauen dienendes Geschenk sondern entkleidet

Das eheliche Güterrecht SiIe ihres etzten Schutzes VOT dem Zugriff ungebun-
denen Staatsautorität nachdem der eigenständıge Aat-Der gesetzliche Güterstand 1SE die Gütertrennung lıchem 7 weckdenken vorgesetzte Lebens un Wirkbereich$ 10(1) Das VO  $ jedem Ehegatten VOT der Eheschließung

erworbene Vermögen unterliegt seiNer Verwal- der Famiılie MItTtC SC11HNCI natürlichen Ordnung beseitigt 1St
Das nNnNCU€E Familienrecht oll dazu beitragen die bislangtung un £reien Verfügung. für uns gültigen Lebensformen VO'  $ Ehe un: Famlılıe(2) Das VO'  $ den Ehegatten nach der Eheschließung

erworbene Vermögen (Zugewıinn) unterliegt der deren Erhaltung für nNnen beträchtlichen e1l der diesem

Ausgleichung. ' Rechte unterstellten Menschen auch heute noch nıcht 1Ur

111C Frage überlieferter Tradition, sondern 111C solche11 Zum Zugewinn gehört nıcht:
(1) Was ein Ehegatte durch Erbfolge, durch Ver- sittlicher Verpflichtung ıun des Glaubens ıIST, Cn.

mächtnis oder als Pflichtteil erwirbt, oder w as Die Ostzonenregierung wird durch mannıgfaltige Ma{ßS-
nahmen ı Bereiche des Arbeitseinsatzes, der Lohn- uniıhm MI Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht oder

als Schenkung zugewendet wırd Preisgestaltung; der Sozialfürsorge und nıcht zuletzt der
(2) Was durch Ehevertrag ausgeschlossen IST,. politischen Schulung versuchen, das NCUC Recht ı Volke
(3) W as C1M Ehegatte erwirbt, nachdem siıch die Ehe- lebendiger Verwirklichung bringen. Sıe scheint sıch

leute Lösung der ehelichen Lebensgemeın- des Erfolges nıcht Zanz sicher SC11 Sonst Aren die
schaftt voneinander haben ımmerhın ungewöhnlichen Strafandrohungen ($ 20) des

Neben dem gesetzliıchen Güterstand der Gütertrennung Gesetzes VO 27 bei Verletzung des be-
können die Vermögensverhältnisse durch Vertrag herrschenden Gleichberechtigungsgrundsatzes (vgl auch
geregelt werden. Eın Ehevertrag, der den Grund- die Nıchtigkeıt güterrechtlicher Vertrage Aaus gleichem
sSatiz der Gleichberechtigung VO:  — Mannn und Hau verstößt, Grunde, des Familienrechtsgesetzes) nıcht CI-

klären.1ST nıchtig.
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Die elterliche Gewalt der Mutter Das Mütter- un KinderschutzgesetzVO: Z 1950 g1bt
Absolute Gleichberechtigung sıch auch icht mMit den Rahmen für die Neuordnung des Unehelichenrechts:
der gegeNWartıgen gesetzlichen Regelung der Prärogatıve NI (D Dıie nıchteheliche Geburt 1ST eın Makel Der
des Mannes Bereich der elterlichen Gewalt (S$$ 1627,; Mautter e1iNes nıchtehelichen Kündes stehen die

vollen elterlichen Rechte die ıcht durch die1634 BGB) des Gesetzes VO 1950 Jegt da-
her fest: Eınsetzung Vormundes für das ınd gc-

Die elterliche Orge, die das Recht und die Pflicht schmälert werden dürfen Zur Regelung der An-
sprüche den Vater sollen die unteren Ver-umfaßrt für die Kınder un iıhr Vermögen SOTSCH, waltungsbehörden 1Ur noch als Beistand derdas Recht, die Kinder vertreten steht beiden

Eheleuten gemeinschaftlich Mültter tatıg werden.
(2) Das Vormundschaftsgericht hat 3801408l Elternteil der (2 Der Unterhalt, den die Mutter für das nıcht-

eheliche ınd beanspruchen hat soll sıch nachallein die elterliche orge hat auf Antrag oder, wenn der wirtschaftlichen Lage beider Eltern richtenInteresse des Kindes geboten 1SE VO'  3 Amts WCB!
nen Beistand estellen. Das Familienrechtsgesetz sieht einzelnen VOT

Das Familienrechtsgesetz konkretisiert die „Elterliche 79 Nichteheliche Kınder haben Verhältnis ıhren
orge Eltern un deren Verwandten die rechtliche Stellung
$ 49 Dıie Sorge für das unmündige ind 1ST das nAatur- ehelicher Kinder

iıche echt der Eltern un ıhre oberste Pflicht N- Nach 872 soll das ind den Famılıennamen der
Mutter tragen, den die Mutter be der Geburt desüber der Gesellschaft.

$ 51 Krafrt der elterlichen orge haben die Eltern Kindes tragt.
a) das iınd betreuen erziehen un: 83 (1) Die elterliche orge für das nıchteheliche ind 1st

körperlich un: ZCISL1IE tüchtigen Menschen un: NULZ- Sache der Mutter.
(2) Mıt der Geburt des Kindes erlangt das Jugend-lichen Mitglıed der demokratischen Gesellschaft

heranzubilden: am< die Stellung Beistandes der Mutter Es
dem Kinde 1NeC seceinen Fähigkeiten entsprechende hat die dem Kınde den Vater zustehenden
Berutfsausbildung zukommen lassen Ansprüche geltend machen

C) das Vermögen des Kındes seiNemM Besten vVer-
walten: (4) Auf Antrag der Mutter annn das schon VOTr

das ınd der Geburt des Kindes anordnen, daß die Be1i-
standschaft des nıcht NTrItT, da das Wohl des52 (C£) Die elterliche orge 1St Sache beider Elternteile, Kındes voraussıchtlich ine solche ıcht erfordert

SIiG regeln alle siıch hiıeraus ergebenden Angelegen-
heiten SCIMNECINSAM.

ü 84 Dıie Mutltter annn die elterliche orge icht wahr-
nehmen, wenn SIC minderjährig oder Aus -(2) Be: Meinungsverschiedenheiten annn jeder eıl deren Grunde nıcht voll geschäftsfähig IST Danndas Vormundschaftsgericht anrufen erlangt das die Vormundschaft.

(3) Ist C1Mn Elternteil verhindert 1St der andere Das Ostzonenrecht stellt die volle amılienrechtliche Ver-berechtigt, die elterliche Sorge wahrzunehmen wandtschaft zwischen unehelichem ınd und Vater her
Diese Berechtigung beschränkt sich auf unauft- un hebt damit 1589 Abs BGB auf Im Gegensatzschıiebbare Angelegenheiten wenn die Verhinde- ZU bisherigen Rechte besteht zwıschen Vater un 1nd
rung voraussichtlich NUur kurze eIt dauert die tamılienrechtliche Unterhaltspflicht Range59 beseitigt die Nutznießung Kindesvermögen über- D“OTr der der Multter un über das 16 Lebensjahr des Kın-

haupt Die Mutter übt die „elterliche orge ıcht mehr des hinaus Für die Bemessung des Unterhalts 1ST ferner
subsidiär, sondern als Vollgewalt Cm MmMi1t dem ıcht mehr die Lebensstellung der Mutter, sondern die
Vater Aaus Bei Meınungsverschiedenheit sol]l das ent- wirtschafrliche Lage beider Eltern maßgebend.scheiden Damıt 21bt das Ostzonenrecht den Art
BonnGG verankerten Grundrechtssatz auf daß das

In ezug auf das Erbrecht eht das uneheliche Kind i
Verhältnis beiden Elternteilen un iıhren Verwandten

Elternrecht eigenständig und Jediglich der Kontrolle des ehelichen Kiınde gleich jedoch sollen die CIrSON-Staates für den Fall Mißbrauches unterliegt lıchen Gegenstände des Vaters der Ehefrau Uun: den ehe-
($ 1666 BGB) Das Entscheidungsrecht des Eltern- lichen Kındern OTAaUS zustehen Mıiıt der Gewährung

1ST 11Ur die Anwendung des 49 ausgedrückten des Erbrechts 1SE auch die grundsätzliche Anerkennung des
Grundsatzes daß echt un! Pflicht ZUr Erziehung VO  - Pflichtteilanspruches verbunden
Kindern VO'!  3 Staat un: Gesellschaft übertragen werden Dıe Zuweisung der vollen elterlichen orge die Multter
Kinder stehen der Obervormundschafrt des Staates beseitigt die SECIL Jahrzehnten bewährte AÄAmtsvormund-
Die Generalklausel des 52 Abs IST. eine Bankrott- schaft Es mu{fß bezweifelt werden, ob die AZUS Gründen
erklärung des Familiengedankens un! überantwortet die
Famiuılie der öftentlichen and

der Gleichberechtigung eingeführte elterliche Gewalt der
unehelichen Multter dem Wohle des Kindes, das mangels
der Geborgenheit Vollfamilie des erhöhtenDas echt des unehelichen Kindes Schutzes bedarf, dient.

Nach Art 233 der Vertassung der DDR darf die außer- Dıe Mutter hat damıt auch das echt ZUur Vertretung
eheliche Geburt weder dem Kinde noch sCcC1NeN Eltern des Kindes einschließlich der Prozeßführung. Als ZESCLZ-
ZUuU Nachte:il gereichen. 1le diesem Grundsatz enN- lıcher Vertreter des Kindes 1SE die Mutter nıcht mehr
stehenden Gesetze un Bestimmungen siınd gemäß Art 144 Zeuge Unterhaltsprozeß un beim Ausfallen anderer
aufgehoben. Beweismittel für die Vaterschaft bleibt NUr die Parteıi-

42



RO s A‚er
4S

S R
C1IHV‚ernahmedesBeklagten, _ sc1ldenn daß das Gericht Die unterschiedliche Ehemündigkeit
gemäß 4572 ZPO die Parteieinvernahme der klagenden
Parte1 anordnet un gemäß 455 ZPO die Mutter als Die Ehemündigkeit des Achtzehnjährigen der ÖOstzone

gilt Westen INSOWECIL, als die VO  3 ıhm der Ostzonegesetzlichen Vertreter VernN1ıMMt. geschlossene Ehe den Westzonen anerkannt wırd Er
Die Umgestaltung des Adoptionsrechtes verliert die Ehemündigkeit aber wieder, wenn GT seiNen

Aufenthalt für dauernd nach den W eestzonen verlegtNachdem bereits Jahre 1948 den Ländern der DDR Die Meınungen gehen bei der rage auseinander, ob derErleichterungen hinsichtlich des Erfordernisses der Kınder-
losigkeıit un des Altersertordernisses gegeben wurden, Achtzehnjährige AaUS der ÖOstzone VOTLT westdeutschen

Standesbeamten MI seiner 1er AaNSaSSl1gCH Braut die Ehe
geht der Entwurf zZzUuU Familienrechtsgesetz WweEeIlLer, WeEeNnN schließen könne.Stelle der SS 741/44 BGB festlegt Vorübergehender Aufenthalt Westdeutschen i der

(1) Wer volljährig zst ann durch Vertrag M1
anderen diesen Kindes Statt annehmen Der

ÖOstzone macht iıcht ehemündig. Findet die Eheschließung
trotzdem sta  ‚9 wird die Ehe gemäfs 3( EheG den

Vertrag bedarf der Bestätigung des zuständigen (Se: W eestzonen aufhebbar SC1IN, talls ihr nıcht der gesetzliıche
tS. &Vertreter des Jugendlichen ZUustimmt

(2) Besteht zwiıschen den Annehmenden un dem ınd
eın Ng  NCr Altersunterschied, soll die Fürsorgeerziehung gegenüber Volljährigen
Bestätigung 1Ur erteıilt werden, WECINNn die Annahme WVon Jahren
el Kıindes Statt durch besondere Umstände gerecht- Nach den Bestimmungen des Jugendwohlfahrtsgesetzes 1SE
fertigt 151 Fürsorgeerziehung auch zwıischen dem 18 un Lebens-

jahr möglich (S$$ 63 Abs AD WD 1YWG) Da dieseDie Rückwirkungen des ostdeutschen Famiailienrechts
auf das Recht der Bundesrepublik Bestimmungen des JWG der Ostzone ıcht ausdrück-

lıch aufgehoben sind Fürsorgeerziehung aber 1Ur über
Dıie Neuerungen des ostzonalen Familienrechts ZWaANSCH Minderjährige ausgesprochen werden darf besteht C1inNn
die westdeutschen Gerichte bald nach iıhrem Inkrafttreten Konflikt Es 1STt noch icht ekannt W 16 die 7 weifelsfrage
ZUur Klärung der rage, ob welchem Umfange un: für ÖOsten gelöst wird
welchen Personenkreis dieses echt anzuwenden 1STt Hın- In Westdeutschland besteht Schritttum die Meı-
sichtlich des Personenkreises verengt sıch die rage dahin,
ob das ostzonale echt auch tür diejenigen Deutschen gilt Nung, daß Anerkenung der der Ostzone erlangten

Volljährigkeit INIT 18 Jahren Hınblick auf das öffent-
die nach dem Erla{ß dieser Bestimmungen der ÖOÖstzone ıche Interesse der Beseitigung oder Verhütung der
gelebt haben un spater die Westzonen gekommen sind Verwahrlosung der Jugendlichen westdeutsches echt
Hıerzu sind auch die Personen rechnen, die ALUS den
W estzonen die Ostzone wechselten, dort iıhren Wohn- maßgeblich se1n In den Fällen, denen der Jugend-

iche nıcht für dauernd die Westzonen gewechselt 1IST,
S1ICZ begründeten Uun: spater die W estzonen zurück- lösen die westdeutschen Vormundschaftsrichter den Kon-
kehrten
Die Vorfrage, ob ostzonales echt überhaupt W est-

Aıktsfall durch Abschieben des Jugendlichen die Ost-
Berufung auf mangelnde Zuständigkeit (zu-deutschland beachten 1 wırd VO  3 der herrschenden ständig 1ST das Gericht desgewöhnliıchen Aufenthalts,

Meınung dahin beantwortet, daß das Ostrecht analoger 65 Abs 1JWG)Anwendung der Grundsätze des deutschen Internationalen
Privatrechtes anzuwenden 1STt wobei Stelle der Zweifelsfragen ı Bereiche des Unehelichenrechts
als Anknüpfungspunkt geltenden Staatsangehörigkeit Von Wechselt 1E uneheliche Mutter ML ıhrem Kınde A2US der
dem gewöhnlichen Aufenthaltsort auszugehen 1ST ÖOstzone ı die VWestzonen, 1St analoger Anwendung

des Art nunmehr ausschließlich westdeutschesDie unterschiedliche Volljährigkeit Ost UunN Weost echt anzuwenden, das iınd un: die AÄAmts-
Wissenschafrt un Rechtsprechung Westdeutschland be- vormundschaft des Jugendamtes, un: die Mutter behält
jahen die Anwendung des ostzonalen Volljährigkeits- Nnur das tatsächliche Personensorgerecht Bleibt lediglich
ZESETZES VO' 1 1950 mıi1t der Mafgabe, da die der das Kind 1 der Ostzone, wird gemäaiß Art C

weiterhin das Ostzonenrecht ZUr AnwendungÖOstzone erworbene Geschäftsfähigkeit bei vorüber-
gehenden oder dauernden Aufenthalt den Westzonen kommen INusSssen Der Mutltter könnte demnach NUr C111 Be1-
bestehen bleibt (analoge Anwendung des Art Abs stand bestellt werden Bleibt die Mutter der Ostzone

un: wechselt das ind die VWestzonen, bleibt eıiter-EGBGB); dagegen sınd Geschäfte, die C1inNn Achtzehn)jäh-
e Aaus dem Westen während e1ines Besuches der ÖOst- hın Ostzonenrecht maßgebend
one abschließt, ohl dort, nıcht aber ı den Westzonen
rechtswirksam. Die Rechtsbeziehungen des Kindes ZU unehelichen Vater,
Zur Zeit ı1ST die rage VO  3 Bedeutung, ob C1in Achtzehn- wenn SIC gEtIFENNT West- un: Ostdeutschland leben,
Jahriger der mıiıt der Absicht die stzone wechselt regeln sıch analoger Anwendung des Art Z

dort seinen ständigen Aufenthalt begründen, die nach der Rechtsordnung, die für die Mutter E Zeit der
Volljährigkeit dann erwirbt wenn der Wechsel hne JAl Geburt des Kındes galt (maßgebend der gewöhnliche Auf-
stimmung des gesetzlichen Vertreters erfolgte Für-diesen enthalt).
Fall wird INan annehmen INUSSCH, daß der Minderjährige Diese Rechtslage ändert sıch auch nıcht beı Wechsel
sıch ıcht eigenmächtig des Schutzes der elterlichen Gewalt AZUusSs der Östzone ı die Westzonen.
entledigen annn und deshalb bei Rückkehr ı die Allerdings können SCH Art Westen iıcht eıiıter-
Westzonen wieder als minderjährig behandeln ı15' gehende Ansprüche zxeltend vemacht werden, als S1€e nach
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dem Recht der Westzonen gegeben sınd (u 2. Beschrän- durch den Ehemann hat keine rechtlichen Folgen für
kung des Unterhaltsanspruches bis Z 16 Lebensjahr). die Frau, weil nach Art 14 Abs der Verlust der Staats-
Hınsichtlich des Erbrechtes des unehelichen Kindes ı der angehörigkeit durch den Mann für die rau keine Rechts-
Ostzone gegenüber dem ı den Westzonen ebenden Vater anderung bedingt (Entsprechendes hat bei Zonenwechse]l
1STU analoger Anwendung des Art WwWEeSst- gelten.) Wechselt der Ehemann allein die Ostzone,
deutsches echt maßgebend, das iınd hat keıin SC- bleibt westzonales echt ZU!: Beurteilung der Rechts-
setzliches Erbrecht. Hatte der Vater Zeitpunkt des beziehungen Zur Ehefrau maßgebend Anders 1St die
Todes SCINCN gewöhnlichen Aufenthalt ı der Ustzone, Rechtslage Nur, WCNN der Ehemann der Ostzone
1STt ostzonales Recht maßgebend, gleichgültig, das gemeinschaftlichen ehelichen Wohnsitz begründen 11
ind sCINCNHN gewöhnliıchen Aufenthalt hatte. hne Einflu{(ß bleibt der CINSCILLSEC Zonenwechsel durch die

Ehefrau VO  $ West nach Ost weıl die Ehefrau durch den
Die Rechtsbeziehungen der ehelichen Kinder den Eltern alleinigen Wechsel ihres gewöhnlichen Aufenthaltsortes
In analoger Anwendung des Art 19 beurteilt sich keinen Einfluß auf das für die persönlıchen Rechts-
die elterliche Gewalt nach dem Rechte des gewöhnlichen beziehungen der Eheleute geltende echt ausüben kann
Autenthaltes der Eltern Mafßgebend 1St der jeweilige Verlegt der Ehemann den emel  nsamen ehelichen Wohn-

S1C7Z AaUuUs der Ostzone nach dem VWesten, IMUu nunmehrAufenthalt Verlegt also 1nNe Famılıe AUuS der ÖOstzone den
gewöhnlichen Aufenthalt die Westzonen, dann 1ST 11U11- westdeutsches echt gelten. Ostzonales Recht bleibt Nnur

mehr Westzonenrecht für die Beziehungen 7zwischen den dann mafßgebend, WENN die Verlegung des ehelichen
Eltern und Kindern mafßgebend. Andert das iınd allein Wohnsitzes nıcht beabsichtigt War.

SCINCN gewöhnlichen Aufenthalt, berührt dies nıcht die
Das anzuwendende Güterrecht bei ZonenverschiedenheitRechtslage. der Eheleute

Die Rechtsbeziehungen der Eheleute untereinander In analogeı Anwendung der Art 15 16 gilt das
In analoger Anwendung der Art 14 fr gilt die Güterrecht des Ehemannes, wobei autf den Zeitpunkt
Rechtsordnung Ort des gewöhnlichen Aufenthalts SO- der Eheschließung ankommt Der 111 diesem Zeitpunkt
lange die Eheleute der Ostzone eben, unterstehen S1C geltende Güterstand bleibt mafßgebend. Dıies gılt sowohl
dem Ostzonenrecht Da Art 14 dem Prinzıp der Wandel- bei CEINSEILLZCM Zonenwechse] Ee1iNCS Ehegatten als auch bei
arkeit unterliegt, wird westdeutsches Eherecht für S1C beiderseitigem Wechsel, gyleich, aus welcher Zone der
mafßgebend WCNN S.1C den gewöhnlichen Aufenthalt die Wechsel erfolgt. FEıne abweichende Regelung können die
Westzonen verlegen Ehegatten durch Abschluß C1NEeS Ehevertrages jederzeit CI -

reichen.Die CEINSCITLIZEC Verlegung des gewöhnlichen Aufenthalts-

Aus der Okumenischen Bewegung
doppelte Aspekt unftfer dem INan demnach die Situationdie der russischen Kirche
deg Klerus betrachten kann, umtaßt Wl voneiınander ab-

Immer noch jefert das Problem VOINN Religion un: Kirche zugrenzende Fragenkomplexe, deren Verflechtung keıin
ın der der Auseinandersetzung zwıschen Ost und wirkliches Eindringen die , wirkliche Situation der

Kirche ı Rußland gestattet. Vor allem scheint uns dieWest willkommene polemische Nahrung In England
lebte die Diskussion über die kirchliche Lage der Dıskussion die Freiheit oder Unfreiheit der Religion

Anfang des Jahres auf als 1116 Delegation CNS- der nıcht den Kern der Problematik 1C1-
chen Denn die prinzipielle Religuonsfeindlichkeit des SO-lischer Arbeiter, die auf Einladung der SoW Jets dıie

besucht hatten, ber die „Freiheit der Religion wJetreg1mes die durch sow jetische Verlautbarungen offi-
SowJjetstaat berichtet un damit die englische Offent- z10sen und offiziellen Charakters bis ı die Jüngste Ver-

lıchkeit Sinne der kommunistis Propaganda be- gyangenheit hinein erwiesen IST, gehört längst den ZC-
einflussen versucht hatte OWC News Service brachte sıcherten Erkenntnissen. Andererseits darf die Lebendig-
diesem Zusammenhang CIN1£C Meldungen, die den wahren keit der cQhristlichen Gemeinde als gesicherte Tatsache gel-
Sachverhalt auf Grund zweıtelsfreien Materials darstel+ te  S Die eigentliche rage 1ST die W as hat INa  3 VO der

Geistlichkeit un den Gläubigen der offiziellen Moskauerlen sollten Unter anderem wırd über die verhältnismäßig Patriarchatskirche halten? Wie ı1ST der „Kompromifß“,gute materielle Siıcherstellung des russisch-orthodoxen
Klerus berichtet Der hohe Lebensstandard der Priester un dessen Zeichen diese Kırche ; Sow Jetstaat lebt,

vielen die Unterhaltune CIBCHNCNHN Autos, und bewerten?
besonders die Bischöfe sollen recht komfortabel leben Die Katakombenkirche?
SOowJets erheben keine Bedenken dagegen heißt dem Die russische Auslandskirche Seht bekanntlich 1 der
Bericht weıl Priester und Bıschöfe, die keine Bereitschatt Hierarchie der Moskauer Kirche den willfährigen and-
Zur Ausführung der kommunistischen Forderungen ZC  - Jlanger der totaliıtären Sowjetdiktatur und ı ihrer Tätıg-
ten, Jängst beseitigt sind. Dieselbe Meldung Sagt, da(ßß die keit Verrat Christentum. Als Kriterium dieser Eın-
orthodoxen Priester keinerlei festes Gehalt beziehen, SOM - schätzung gilt VO! allem die angebliche Fxıstenz die
dern von freiwilligen Gaben der Gläubigen leben Der wahre Orthodoxie repräsentierenden „Katakombenkirche“
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